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Vorstellung.
Was ist die VES, welche Aufgaben hat sie?

VES in Europa einzigartiger Zusammenschluss aus Vertretern 
des Bundes, der Automobilhersteller, Mineralölunternehmen 
und Energieversorger.

Etabliertes Gremium für die Diskussion verkehrs- und 
energiebezogener Themen.

Diskussion zukünftiger Forschungs-, Entwicklungs- und
Demonstrationsprogramme zu alternativen Energieträgern im 
Verkehrssektor.

Meinungsbildung zu Innovationen im Bereich Antriebstechnik,
alternative Kraftstoffe, CO2-Reduktion im Bereich Energie-
bereitstellung.

Aufgabe: Antworten auf die Frage der Sicherung zukünftiger
motorisierter Mobilität finden und daraus konzertierte und in sich 
schlüssige Strategien entwickeln.



Zukunft des Verkehrssektors.
Langfristig Einsatz erneuerbarer Energien.

Energieeffizienz und Diversifizierung der Primärenergieträger 
als Schlüssel zur langfristigen Absicherung der Energiebasis 
des Verkehrs.

Entwicklung alternativer Kraftstoffe und innovativer Antriebs-
technologien im strategischen Konsens aller Beteiligten.

Stärkere Erschließung erneuerbarer Energiequellen für den 
Verkehrsbereich.

Elektromobilität und Wasserstoff sind gleichwertig zu betrachten.

Die VES begrüßt die Aktivitäten der Bundesregierung zur 
Unterstützung der Elektromobilität.



Potenziale der Elektromobilität.

Beitrag zur Verringerung der CO2-Emissionen im Verkehrssektor.

Verminderung der Abhängigkeit von Ölimporten.

Ausbau des Wirtschaftsstandorts Deutschland, Beitrag für 
Innovationsschub.

Möglicher Beitrag zur Netzstabilität und zum Ausbau der 
erneuerbaren Energieträger.

Beitrag für zukünftige Mobilitätskonzepte.



Öffentliche Diskussion.
Erwartungshaltung contra Realität.

Diskussion um Klimaschutz führt zu noch stärkerer Forderung nach 
CO2-Einsparungen in allen Bereichen. 

Die Politik hat das Thema Elektromobilität aufgegriffen (Meseberg). 

Erste Flottenversuche durch die Fahrzeughersteller.  

Sehr hohe Erwartungshaltung in der Öffentlichkeit.

Antworten und Lösungsstrategien erfordern die enge 
Zusammenarbeit von Politik, Industrie und Energieversorgern. 



Roadmap Elektromobilität.
Komponenten- / Fahrzeugebene.

Vorbereitung nachhaltiger Mobilität (PKW)
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Produktion
PKW pro Jahr

100.000

10.000

1.000

100
Marktvorbereitung/Demonstration
Ziele: - Kostenreduktion

- Erhöhung Lebensdauer
- Erhöhung Zuverlässigkeit

Markteinführung
Ziele: - Aufbau von Stückzahlen

- Entwicklung von
Produktionstechnologien

kommerzieller Einsatz
Ziele: - Effizienz steigern

- Emissionen reduzieren
- „weg vom Öl“

Forschung und Entwicklung

Hybrid 1) D … D
Batterie PHEV 1) D

BEV 1) 2) D ??? 4)

Brennstoffzelle 2) D NIP 3)

Bedarf an geeigneten 
Markteinführungs-

instrumenten (Fahrzeuge 
und Infrastruktur)

Portfolio 
unterschiedlicher 
Kraftstoffe und 

Antriebs-
technologien

Einbindung der Zulieferindustrie � Wertschöpfung in Deutschland
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Abkürzungen:
PHEV Plug-In Electric Vehicle
BEV Battery Electric Vehicle
D aktueller Stand der 

Technologie
NIP Nationales 

Innovationsprogramm 
Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie

1) Unterschiedliche Anforderungen an die Batterie bzgl. Kapazität / Leistung / Ladezeiten etc.
2) Bedarf an spezifischer Infrastruktur (elektrisch (hohe Leistungen) bzw. Wasserstoff)
3) Umsetzung auf Basis des Nationalen Entwicklungsplans Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie
4) Nationaler Entwicklungsplan Elektro-Mobilität / koordiniertes Vorgehen notwendig



Einordnung von Elektrofahrzeugen in die Mobilitätsstrategie.

Klare Aussagen zur Bewertung von Elektrofahrzeugen in der CO2-
Frage.

Schaffung eines förderpolitischen Rahmens im Konsens zwischen 
Politik und Industrie, Sicherstellung maximaler Synergien in Prozess 
und Ablauforganisation.

Absicherung der Industrie-Investitionen durch attraktive und langfristig 
stabile politische Rahmenbedingungen.

Beitrag zur klaren Abgrenzung der Verantwortlichkeiten von 
Fahrzeugherstellern und Energieversorgern.

Anforderungen an die Politik.

Bereitstellung entsprechender Mittel im international vergleichbaren 
Rahmen.



Anforderungen an die Industrie.

Intensivierung der Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet der 
Energiespeicher zur Sicherstellung leistungsfähiger, sicherer und 
bezahlbarer Batteriesysteme.

Entwicklung von Geschäftsmodellen zur Marktvorbereitung.

Umsetzung neuer Erkenntnisse zur Kundenakzeptanz bei der 
Weiterentwicklung geeigneter Fahrzeugkonzepte.

Standardisierung / Normung (Batteriesysteme, Schnittstellen zum 
Stromnetz).

Aufbau einer Recyclinginfrastruktur für Batteriesysteme.

Ausbau der Wertschöpfungskette am Wirtschaftsstandort 
Deutschland.



Anforderungen an die Energieversorger.

Aufbau intelligenter Stromversorgungs- und Netzinfrastrukturen.

Klärung der Verfügbarkeit erneuerbarer Energieträger im Kontext 
unterschiedlicher Nutzungsvarianten und der Rückwirkungen auf den 
Energiesektor.

Einheitliches Netz von Ladestationen.

Kundenfreundliche Abrechnungssysteme, Preisgestaltung.

Ausbau erneuerbarer Energieträger in Zusammenarbeit mit der Politik.

Klärung der Möglichkeiten zur Nutzung von Elektrofahrzeugen zur 
Verbesserung der Netzstabilität.



Handlungsempfehlungen.

Weitere inhaltliche Detaillierung des Nationalen Entwicklungsplans 
Elektromobilität.

Analog dem Innovationsprogramm zu Wasserstoff und 
Brennstoffzellen sind im international vergleichbaren Rahmen 
entsprechende Mittel im Konsens zwischen Politik und Industrie 
bereitzustellen.

Für das Thema Elektromobilität sollte ein eigenständiges 
Förderprogramm geschaffen werden. Synergieeffekte mit 
dem NIP für Wasserstoff und Brennstoffzellen sollten 
genutzt werden.


